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Schmirn, am 16.08.2006
K U N D M A C H U N G

Am Montag, den 14.08.2006 fand um 20.15 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.

T a g e s o r d n u n g

1. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen der Tiroler Bergwacht um Gewährung eines Zuschusses für die Einrichtung eines zentral gelegenen Einsatzraumes in St. Jodok.

2. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen des Tiroler Bauernbundes um Gewährung einer Spende für das Schülerheim.

3. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Antrag der Blutbank Tirol um Gewährung einer Unterstützung in Form eines Werbeaufdruckes auf dem Blutspendeauto.

4. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Abhaltung einer Jungbürgerfeier für die Jahrgänge 1986 und 1987.

5. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Gestaltung der Eröffnungsfeier für die Lawinengalerie. 

6. Information über die Sanierung des Fußballplatzes.

7. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum neuerlichen Ansuchen von Strobl Gertraud um Kauf eines Teilstückes der Gp. 1100/4, KG Schmirn.

8. Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zur Änderung der Verordnung über die Festsetzung des Einheitssatzes für die Einhebung des Verkehrsaufschließungsbeitrages (Erschließungskosten).

9. Allfälliges:

E r l e d i g u n g

Salchner Thomas ist aus dem Gemeinderat ausgeschieden, da er seinen Hauptwohnsitz abgemeldet hat. Dadurch ist das Ersatzmitglied Eller Thomas, Aue 29, in den Gemeinderat nachgerückt.
Bevor mit der Tagesordnung begonnen wird legt das neue Gemeinderatsmitglied das Gelöbnis ab.

Der Bürgermeister spricht dem ausgeschiedenen Gemeinderat seinen Dank für die gute Zusammenarbeit aus.

1. Die Tiroler Bergwacht, Einsatzstelle Vals – Schmirn, hat mit Schreiben vom 10.05.2006 um Gewährung einer finanziellen Unterstützung für die Einrichtung eines zentral gelegenen Einsatzraumes angesucht. Der Gemeinderat nimmt das Schreiben zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass ein einmaliger Zuschuss in Höhe von € 2.000,-- gewährt wird. Dieser Betrag wird im Budget für 2007 aufgenommen und im Jänner ausbezahlt.
2. Der Tiroler Bauernbund hat auch heuer wieder um Gewährung eines Zuschusses für das Eduard-Wallnöfer-Schülerheim angesucht. Der Gemeinderat nimmt das Schreiben zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass ein Beitrag von € 150,-- bezahlt wird.
3. Vom Blutspendedienst (Blutbank) Tirol wurden die Tiroler Gemeinden angeschrieben die Aufgabe der Beschaffung von Spenderblut zu unterstützen. Lt. diesem Schreiben benötigen sie dringend ein neues Fahrzeug. Vorgeschlagen wurde ein Werbeaufdruck am Blutspendeauto mit dem Gemeindewappen sowie dem Gemeindenamen. Der Aufdruck hat eine Größe von 10 x 80 cm. Als Sponsorenbeitrag stellt sich die Blutbank einen jährlichen Beitrag von € 280,-- vor. Dieser Beitrag soll 5 Jahre bezahlt werden. Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und lehnt es einstimmig ab.
4. In letzter Zeit wurde alle 2 Jahre eine Jungbürgerfeier organisiert. Heuer wären die Jahrgänge 1986 und 1987 mit insgesamt 19 Jungbürgerinnen und Jungbürger an der Reihe. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die Feier im nächsten Jahr veranstaltet wird und die Jahrgänge 1986 bis 1988 eingeladen werden.
5. Am 14.10.2006 findet die Eröffnungsfeier für die Lawinengalerie nach Kasern statt. Der Bürgermeister befragt den Gemeinderat über die Gestaltung der Feier. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die Kosten dieser Feier von der Gemeinde übernommen werden. Die Feier soll auf der Umfahrungsstrecke der Galerie durchgeführt werden. Die Bevölkerung ist recht herzlich eingeladen. Für die Verpflegung werden Getränke und Bratwürste ausgegeben. 
6. Am 03.08.2006 fand die wasser- und naturschutzrechtliche Verhandlung für die Sanierung des Fußballplatzes statt. 

Für die Errichtung des Kunstrasenplatzes wurde ein Projekt bei der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck eingereicht und die Verhandlung ausgeschrieben. Das Projekt sieht eine beidseitige Verbauung des Schmirnbaches auf einer Länge von ca. 50 m vor. Die Verhandlung hat ergeben, dass die Sachverständigen der Umweltabteilung, sowie der Fischereiberechtigte gegen diese Verbauung sind. Auf Grund ihrer negativen Stellungnahmen scheiterte das Projekt und kann in der vorgelegten Form nicht ausgeführt werden. Es ist also eine Umplanung erforderlich. Die einzige Möglichkeit dafür besteht darin, dass das bestehende Kabinengebäude entfernt wird und der Platz bergseitig verrückt wird. Eine weitere Forderung der „Grünen“ ist die Erstellung eines landschaftspflegerischen Begleitplanes. Dieser muss von einem Zivilbüro erstellt werden und kostet ca. € 7.000,-- bis 8.000,--. 
Trotz dieser Schikanen wird versucht ein spruchreifes Projekt zu erstellen, um die Sanierung des Fußballplatzes zu ermöglichen. Der Gemeinderat nimmt das Ergebnis der Verhandlung zur Kenntnis.

7. In der Sitzung am 08.05.2006 hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen, dass Strobl Gertraud, Toldern 11, ein Teilstück der Gp. 1100/4, mit einem Ausmaß von ca. 100 m² verkauft wird.

Durch die Vorlage eines neuen Lageplanes und in einem Gespräch mit dem Bürgermeister wurde angefragt ob das Teilstück auf ca. 280 m² vergrößert werden könnte.
Der Gemeinderat nimmt den Antrag zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass der Beschluss vom 08.05.2006 aufrecht bleibt. Eine Vergrößerung der Verkaufsfläche wird abgelehnt, da kein unmittelbarer Bedarf gegeben ist.
8. Für die Vorschreibung des Erschließungsbeitrages ist von den Gemeinden eine Verordnung zu erlassen. Dies wurde für das Gemeindegebiet von Schmirn mit Beschluss vom 11.12.1995 erledigt. Zwischenzeitlich hat sich die gesetzliche Voraussetzung geändert und der Gemeinderat beschließt daher einstimmig nachstehende Verordnung:

Verordnung 

des Gemeinderates der Gemeinde Schmirn über die Festsetzung des Einheitssatzes für die Einhebung des Verkehrserschließungsbeitrages gem. Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz 
(LGBl. Nr. 22/1998 idF: LGBl. Nr. 82/2001)

Der Gemeinderat der Gemeinde Schmirn erlässt gem. § 7 Abs. 3 des Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz, kurz TVAAG (LGBl. Nr. 22/1998 idF: LGBl. Nr. 82/2001) folgende Verordnung:

§ 1

Erschließungsbeitragssatz

Der Erschließungsbeitragssatz gem. § 7, Abs. 3 des Tiroler Verkehrsaufschließungs-abgabengesetzes (LGBl. Nr. 22/1998 idF. LGBl. Nr. 82/2001) wird für das Gebiet der Gemeinde Schmirn mit 4 v.H. des Erschließungskostenfaktors, das sind € 2,98 je Einheit der Bemessungsrundlage gem. § 9 des TVAAG, festgelegt.

§ 2

Bemessungsgrundlage
Bemessungsgrundlage ist der, mit Verordnung der Tiroler Landesregierung vom 13.11.2001, festgesetzte Erschließungskostenfaktor (LGBl. Nr. 103/2001) in der Höhe von € 74,49 für das Gemeindegebiet Schmirn

§ 3

Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung in Kraft, gleichzeitig tritt die Verordnung der Gemeinde Schmirn vom 11.12.1995 über die Festsetzung des Einheitssatzes für die Einhebung des Verkehrserschließungsbeitrages außer Kraft.


9. Allfälliges:
a) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass heuer die Erntedankprozession verlegt wird. Der eigentliche Termin, Sonntag, 01. Oktober 2006, ist ungünstig, da an diesem Tag die Nationalratswahl stattfindet. Als Ausweichtermin ist der 24. September geplant. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass die Feier für die Gestaltung der Prozessionen wieder in der bewährten Form im Gemeindesaal stattfinden soll.
b) Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat, dass die Gemeinde Vals die Endabrechnung des Kostenbeitrages für die Errichtung des Feuerwehrhauses St. Jodok vorgelegt. Von den Gesamtkosten in Höhe von € 299.647,11 entfällt (nach Abzug der Zuschüsse) auf die Gemeinde Schmirn ein Anteil von € 18.283,37. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass diese Rechnung demnächst bezahlt wird.

c) Bgm.-Stv. Hörtnagl Lambert informiert den Gemeinderat, dass die Renovierung des Widums abgeschlossen ist und unser HW Pfarrer mit 14. August eingezogen ist.








Der Bürgermeister
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